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Aus dem Amerikanischen von Wulf Bergner  

Gelesen von David Nathan 
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Sich ein Hörbuch von Stephen King mit der vertrauten Stimme David Nathans auf 

die Ohren zu packen, fühlt sich für mich immer ein wenig an, als würde man nach 

einer langen anstrengenden Reise endlich nach Hause zurückkommen.  

Dennoch war ich diesmal gespannt, denn als ich vor ein paar Jahren den ersten Teil dieser Geschichte 

rund um die Figur Jack Sawyer, Der Talisman – die erste Zusammenarbeit mit Peter Straub –, gehört 

hatte, war ich etwas enttäuscht, da sich bei mir nicht die gewohnte Begeisterung einstellte. Ich schob es 

auf die Zusammenarbeit mit dem anderen Schriftsteller, die Stephen King sicherlich auch Kompromisse 

beim Schreiben abverlangt hatte. Dass zu Beginn dieses Jahres von Random House Audio nun endlich 

(das Buch ist schon 2002 erschienen) der zweite Teil eingelesen wurde, gab mir den willkommenen An-

lass, meine Theorie der Einschränkungen Kings durch die Zusammenarbeit mit Straub zu überprüfen. 

Um es gleich vorweg zu nehmen: Zum Glück lag ich falsch, denn sowohl der Roman als auch die Lesung 

sind absolut großartig geworden. Über gut 31 Stunden bekommt man nicht nur eine spannende, gruselige, 

durchaus dem Horror nahestehende und fantastische Geschichte geliefert, sondern kann auch wie in so 

vielen Stephen-King-Romanen den Verbindungen und Hinweisen zu anderen seiner Geschichten nachge-

hen. Auch hier ist alles eingebettet in Kings übergeordnetes Universum der parallelen Welten und des 

Dunklen Turms.  

Der Junge Jack aus dem Talisman ist hier nun erwachsen und hat sich nach einer steilen Karriere bei der 

Polizei in relativ jungem Alter in dem kleinen Kaff French Landing niedergelassen, seine früheren Aben-

teuer liegen scheinbar hinter ihm und sind vergessen. Leider wird der Ort durch eine nicht endende Serie 

an grausamen Morden erschüttert, die Jack Sawyer schließlich aus seinem „Winterschlaf“ rüttelt und ihn 

vor eine gewaltige Aufgabe stellt, die natürlich auch wieder Reisen in andere Welten erfordert … 

Zum Glück dürfen wir als Mitreisende wieder dabei sein: Das ist ganz wörtlich gemeint, denn die über-

geordnete Erzählperspektive ist so, dass ein Erzähler, der unsichtbar durch French Landing geistert, uns 

Leserinnen und Leser wie mit einer Kamera ausgestattet an alle wichtigen Orte und zu allen handelnden 

Personen führt und uns so durch die gesamte Geschichte geleitet und uns zusammen mit Jack und all den 

vielen Figuren (zum Beispiel Sheriff Dale, seinem Onkel Henry Leyden, der auch Jacks bester Freund ist, 

der Familie Marshall oder der Biker-Gang „Thunder Five“), seien sie nun gut oder böse, dieses gewaltige, 

grausame und berührende Abenteuer erleben lässt. 

An diesem Hörbuch gibt es einfach nichts auszusetzen. Es ist ein absolutes Muss für jeden Stephen-King-

Fan. 
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